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Stellungnahme zum Artikel auf Bild.de vom 14.03.2019 
 

 
 

Herr Dieter Schmitt-Eiden hat am 14.3.2019 auf bild.de den Vorwurf erhoben, vor etwa 50 
Jahren (1969/70) am Franziskanergymnasium Kreuzburg in Großkrotzenburg Opfer sexuel- 
len Missbrauchs geworden zu sein. 

 
Dazu erklären die Deutsche Franziskanerprovinz sowie die Geschäftsführung und Schullei- 
tung des Franziskanergymnasiums: 

 
Herr Schmitt-Eiden erhebt diese und ähnliche Vorwürfe seit etwa 10 Jahren in regelmäßigen 
Abständen auf verschiedenen Kanälen, so u.a. vor Jahren auf spiegel.de (Kommentarfunk- 
tion), als Kommentar auf der Facebook Seite der Kreuzburg und in Schreiben an das Staat- 
liche Schulamt. 

 
Die Provinzleitung ist seit Jahren bemüht, die von Herrn Schmitt-Eiden erhobenen Vorwürfe 
zu klären. Dazu steht sie mit Unterbrechungen seit Februar 2010 vor allem über ihre langjäh- 
rige Missbrauchsbeauftragte Frau RA Ute Dirkmann in E-Mail- und z.T. Telefon-Kontakt mit 
Herrn Schmitt-Eiden und hat ihn wiederholt aufgefordert, von seinem derzeitigen Wohnsitz 
in Spanien zu einem persönlichen Gespräch nach Deutschland zu kommen. Sie hat dazu die 
Übernahme der Reisekosten angeboten. Herr Schmitt-Eiden hat sich einem solchen Ge- 
spräch bisher konstant verweigert und ist dieser Aufforderung nicht nachgekommen. Alle 
Versuche, mit Herrn Schmitt-Eiden in ein direktes Gespräch einzutreten, sind von seiner 
Seite aus gescheitert. 

 
Alle noch lebenden Brüder, die von Herrn Schmitt-Eiden irgendwann benannt und beschul- 
digt worden sind, wurden vom Provinzial mit diesen Vorwürfen konfrontiert und dazu von 
Frau RA Ute Dirkmann, bis Ende 2018 Missbrauchsbeauftragte der Deutschen Franziska- 
nerprovinz, befragt. Sie erklärten eidesstattlich, dass die von Herrn Schmitt-Eiden erhobenen 
Beschuldigungen auf ihre Person nicht zutreffen. 

http://www.kreuzburg.de/
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Herr Schmitt-Eiden behauptet am 14.3.2019 auf bild.de, vom damaligen Schulleiter sexuell 
missbraucht worden zu sein. Dieser ist verstorben. Frau RA Ute Dirkmann war seit Jahren 
bemüht, im Rahmen der sog. „Plausibilitätsprüfung“ auch diesen Vorwurf zu klären. Die von 
Herrn Schmitt-Eiden in diesem Kontext erhobenen Vorwürfe und geschilderten Umstände 
haben nach dem bisherigen Stand der Untersuchungen erhebliche Zweifel an der 
Plausibilität seiner Aussagen geweckt. 

 
Des weiteren behauptet Herr Schmitt-Eiden, im Alter von 16 oder 17 Jahren Opfer einer 
„Onanie-Orgie“ geworden zu sein. Auch diese Vorwürfe sind der Provinzleitung seit längerer 
Zeit bekannt. Sie sollen sich aber nach den der Provinz vorliegenden Aussagen von Herrn 
Schmitt-Eiden nicht in Großkrotzenburg, sondern in einem anderen Kloster ereignet haben. 
Hier stellt der Artikel indirekt einen Zusammenhang mit der Kreuzburg her, der von Herrn 
Schmitt-Eiden selbst gegenüber der Provinz nie geäußert wurde. 

 
Provinzleitung, Geschäftsführung und Schulleitung prüfen zurzeit rechtliche Schritte im Zu- 
sammenhang mit der Veröffentlichung auf Bild.de. 

 
Frau RA Ute Dirkmann, die langjährige Missbrauchsbeauftragte der Deutschen Franziska- 
nerprovinz, die mit den Vorwürfen von Herrn Schmitt-Eiden seit etwa 10 Jahren befasst war, 
ist Ende Dezember 2018 sehr plötzlich verstorben. Daraufhin hat die Deutsche Franziska- 
nerprovinz Herrn RA Dr. Martin Miebach zum Missbrauchsbeauftragten ernannt. 

 
Es gibt bisher keine weiteren Meldungen von ehemaligen Schülern, die den Vorwurf sexuel- 
len Missbrauchs erheben. 

 
Die Deutsche Franziskanerprovinz ist sich ihrer Verantwortung bewusst, alle Vorwürfe sexu- 
ellen Missbrauchs transparent zu klären. Erster Ansprechpartner hierfür ist der Missbrauchs- 
beauftragte der Deutschen Franziskanerprovinz: 

 
Dr. Martin Miebach 
Rechtsanwalt 
Pacellistraße 4 
80333 München 

 
Tel. 089 9545 37-130 
Fax. 089 9545 37-131 
eMail:  miebach@bdr-legal.de 
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